
 

 

Die Bergische Universität Wuppertal ist eine dynamische, forschungsorientierte 

Campusuniversität. Getreu ihres Leitmotivs „Verstehen, Vermitteln, Gestalten“ widmet 

sie sich den großen gesellschaftlichen Herausforderungen in Wissenschaft, Bildung, 

Kultur, Wirtschaft, Gesellschaft, Technik und Umwelt. Sie ist aktive Partnerin in den 

Netzwerken der Region sowie in nationalen und internationalen Kooperationen. Rund 

24.500 Menschen studieren, forschen und arbeiten hier an neun Fakultäten, in teils 

interdisziplinären Forschungseinrichtungen oder in der Verwaltung.  

In der Werkstatt der Fakultät für Maschinenbau und Sicherheitstechnik bieten wir zwei 

Ausbildungsplätze als Werkzeugmechaniker*in im Bereich Stanztechnik an. 

In der Fachrichtung Stanztechnik fertigen und bearbeiten Werkzeugmechaniker*innen 

maschinell oder manuell Werkzeuge, z. B. durch Bohren oder Sägen. Einzelteile 

montieren sie zu kompletten Werkzeugen zusammen und kontrollieren die fertigen 

Produkte. Sie prüfen, ob die Werkzeuge den Maß- und Qualitätsvorgaben entsprechen 

und die volle Funktionsfähigkeit vorhanden ist. Sie warten und reparieren beschädigte 

oder verschlissene Werkzeugteile und entwickeln Arbeitsprogramme für 

computergesteuerte Werkzeugmaschinen. Die Werkzeuge werden zur industriellen 

Serienproduktion eingesetzt. Sie arbeiten in der Regel in Betrieben des Werkzeug- und 

Vorrichtungsbaus, sind in Firmen tätig, die Metallerzeugnisse herstellen, daneben im 

Maschinen- und Gerätebau, im Fahrzeugbau, in der Elektro- und Spielwarenindustrie. 

IHRE AUFGABEN 

- Unterscheiden, Zuordnen und Handhaben von Werk- und Hilfsstoffen 

- Herstellen und Prüfen von Bauteilen und Baugruppen mit unterschiedlichen 

Bearbeitungsverfahren 

- Montage und Demontage, Programmieren von Maschinen und Anlagen 

- Warten von Betriebsmitteln 

- Instandhaltung von Bauteilen und Baugruppen 

- Auswertung steuerungstechnischer Unterlagen und Anwendung der 

Steuerungstechnik  

- Erstellen und Testen von Programmen für numerisch gesteuerte 

Werkzeugmaschinen unter Berücksichtigung der Fertigungstechnik 

- Anwendung betrieblicher Qualitätssicherungssysteme und Auswahl/Anwendung von  

Prüfverfahren und Prüfmitteln 

IHR PROFIL 

- Erfolgreicher Schulabschluss (Hauptschule, Fachoberschulreife, Fachhochschulreife 

oder Allgemeine Hochschulreife) mit mindestens befriedigender Note in Mathematik 

und Physik 

- Spaß am Lernen und Gestalten 

- Interesse am Programmieren 

- Offenheit für neue Techniken 

- Deutschkenntnisse auf muttersprachlichem Niveau bzw. C1-Zertifikat GER 

 

Bei erfolgreichem Ausbildungsabschluss besteht die Möglichkeit der Übernahme nach 

der Ausbildung. 

     Beginn 

25.08.2027 

Dauer 

3,5 Jahre 

Azubi-Vergütung 

nach TVA-L BBiG  

1.296,82 €/Monat im 1. Jahr,  

1.350,96 €/Monat im 2. Jahr 

1.400,61 €/Monat im 3. Jahr 

1.469,51 €/Monat im 4. Jahr 

Umfang 

Vollzeit 

Kennziffer  

26199 

Ansprechpartner für Fragen 

zur Ausbildung 

Herr Jan Augustin 

augustin@uni-wuppertal.de  

Ansprechpartnerin für Fragen 

zum Bewerbungsverfahren 

Frau Heike Pfeifer 

bewerbungen@uni-wuppertal.de 

Bewerbungen über  

stellenausschreibungen.uni-

wuppertal.de 

Bewerbungsfrist 

02.11.2026 

 

WIR BIETEN 

 
Kollegiales und wertschätzendes Miteinander 

 
Betriebliches Gesundheitsmanagement und UniSport 

 
Flexible Arbeitszeiten 

 
Familienfreundliche Arbeitsbedingungen 

 
29 Urlaubstage und Gleitzeitkonto   

    

 

 

 

Ausbildung als 

Werkzeugmechaniker*in 

Stanztechnik 
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An der Bergischen Universität schätzen wir die individuellen und kulturellen Unterschiede unserer Universitätsangehörigen und 

setzen uns für Gleichstellung, Chancengerechtigkeit und die Vereinbarkeit von Familie und Beruf ein. Bewerbungen von Menschen 

jeglichen Geschlechts sowie von Menschen mit Schwerbehinderung und ihnen gleichgestellten Personen sind willkommen. Frauen 

werden nach Maßgabe des Landesgleichstellungsgesetzes NRW bevorzugt berücksichtigt, sofern nicht in der Person eines 

Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen. Die Rechte von Menschen mit einer Schwerbehinderung, bei gleicher Eignung 

bevorzugt berücksichtigt zu werden, bleiben unberührt. 

Bewerbungen umfassen alle notwendigen Unterlagen (Anschreiben, Lebenslauf, 3 letzte Schulzeugnisse inkl. Abschlusszeugnis, 

ggf. C1-Zertifikat, ggf. Nachweis einer Schwerbehinderung). Unvollständig eingereichte Bewerbungen können nicht berücksichtigt 

werden! 

      

 


